Eigentimer/Erbbauberechtigter:

an:
Gemeinde Nicht vom Antragsteller auszufiillen

AZ R|Z|— — — _
in Kopie an:

Landesfoérderinstitut
Mecklenburg-Vorpommern
WerkstralRe 213

19061 Schwerin

Antrag auf Einsatz von Zuwendungen (Zuweisung) fir den
Ruckbau von Wohnungen in raumlich festgelegten Fordergebieten

Antrag bitte vollstandig ausfillen!  Nicht zutreffendes streichen und bei O zutreffendes ankreuzen!

l.
1. Ich/Wir beantrage(n) nach den jeweils geltenden Richtlinien des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur
Gewahrung von Zuwendungen fir den Rickbau von Wohnungen in rdumlich festgelegten Férdergebieten
(Ruckbaurichtlinie - Wachstum und nachhaltige Erneuerung - RiickbauRL M-V)

nach Nr. 7.3 der RickbauRL M-V den Einsatz von Zuwendungen zur EUR
Forderung des Rickbaus von Gebauden/Wohnungen in Héhe von:

2. Antragsteller (Eigentimer/Erbbauberechtigter):

D Privatperson D Genossenschaft EI Wohnungsgesellschaft EI Gemeinde EI Sonstige
Name, Vorname(n), Titel, Firma Telefon
Name, Vorname(n), Titel, Firma Telefon
Anschrift

3. Gemeinde (Zuwendungsempfanger)

Gemeinde Telefon

Anschrift

4. Wohngebdaude in: (bei mehreren Hausern bitte Anlage beifligen)

StraRe, Hausnummer Fordergebiet

Postleitzahl, Ort

Grundbuch von Blatt Gemarkung Flur Flurstiick
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5. Gebaudebeschreibung (Bestand): (ggf. bitte Anlage beifiigen)
Das/Die Gebaude wurde(n) errichtet in

Eltraditioneller Bauweise EI industrieller Bauweise - Typ:EIWBS 70 EIWBR 83-Plattenbau EIBIockbauweise

Baujahr: ........c.......... [] Gebaude ist/sind Baudenkmal(e)
Anzahl der Wohngebaude/Hauseingdnge — .................... 1011 S Geschossen
Anzahl der Wohnungen .................... 101 S, m2 Wohnflache (Angaben gemag Nr. 8. b).

In dem/den Gebaude(n) befindet sich
D keine Gewerbeflache D Gewerbeflache von insgesamt ...........cc.......... M2 (Angaben gemaf Nr. 8 c).

Nutzung des Geb&audes vor Riickbau:

D als abgeschlossene Wohnung(en) zu Wohnzwecken

D zu gewerblichen Zwecken (auch als Ferienwohnung/Ferienappartement)

D als Wohnheim (z. B. Altenwohn-/Pflegewohnheim, Studentenwohnheim, Arbeiterwohnheim)
|:| nach bauordnungsrechtlichen MaRstaben noch bewohnbar jaD nein D

6. Art der Riickbaumafinahme: Die unter Nr. 1 beantragte Forderung verteilt sich wie folgt auf die Wohnungen:

Anzahl der Anzahl der m2 Nachnutzung
Wohngebaude/ | Wohnungen Wohnflache der Flache nach Riickbau
Hauseingange (Angaben gemaR
Nr. 8. b)
6.1 Vollstandiger Riickbau
von Wohngeb&uden
6.2 Teilweiser Rickbau
einzelner Geschosse bzw.
-abschnitte/Wohnungen
6.3 Kosten und Finanzierung
Aufwendungen geman Riickbauférderungsmittel andere Finanzierungen
Kostenaufstellung
(Anlage RiickbauRL M-V)
in Euro in Euro Euro Kostentrager
0,00

Il. Versicherung
7. Erklarung der Antragstellerin/des Antragstellers

7.1 Wenn mir/uns der Antrag auf Einsatz von Zuwendungen genehmigt wird, tibernehme(n) ich/wir folgende Verpflichtungen:

a) Die bewilligten Zuwendungen zurtickzuzahlen, wenn fur dieselbe bauliche MaRnahme andere Mittel (Zuschiisse oder
Darlehen) des Bundes, des Landes, ihrer Finanzierungsinstitute oder der Gemeinden in Anspruch genommen werden.
Der gleichzeitige Einsatz von Zuwendungen fiir Rlickbau- und/oder Modernisierungsmafnahmen bei einem partiellen
Riickbau (einzelner Geschosse oder Geschossabschnitte) ist zuldssig nach
- den wohnungswirtschaftlichen Programmen der Kfw,

- den Wohnraumforderrichtlinien des Landes.

b) Nicht zuléssig ist der gleichzeitige Einsatz von Zuwendungen zum Riickbau von Wohngeb&uden oder
Wohngeb&audeteilen im Rahmen der Stadtebauforderung.

c) Die sich aus der Inanspruchnahme von Zuwendungen ergebenden Verpflichtungen bei etwaiger VerauRerung dem
Rechtsnachfolger aufzuerlegen, und zwar in der Weise, dass dieser wiederum gehalten ist, seinen Rechtsnachfolger
in gleicher Weise zu binden.

d) Vor Auszahlung eine einmalige Verwaltungsgebuhr in Héhe von 0,5 Prozent des im Zuwendungsbescheid Uiber die
Gesamtmalnahme fur die jeweilige Einzelmal3nahme aufgenommenen Zuwendungsbetrages zu entrichten. Die
Verwaltungsgebuhr ist auf volle Euro abzurunden

e) Auf mdgliche Entschadigung von Planungsschaden im Zuge der Realisierung der stadtebaulichen
Entwicklungskonzepte/Grobkonzepte ebenso wie auf Anspriche nach § 155 Absatz 6 BauGB zu verzichten.
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7.2

7.3

7.4

Mir/Uns ist bekannt, dass

a) die Zuwendungen ganz oder teilweise widerrufen bzw. zuriickgenommen werden kdnnen, wenn die vorstehenden
Verpflichtungen schuldhaft verletzt werden oder wenn die Antragstellerin/der Antragsteller und Begiinstigte die Mittel
nicht ihrem Zweck entsprechend verwendet hat,

b) die Zuwendungen zuriick zu erstatten sind, wenn die Antragstellerin/der Antragsteller hhere Férdermittel erhalten hat,
als ihr/ihm aufgrund der entstandenen zuwendungsfahigen Ausgaben zustehen,

¢) durch den Widerruf bzw. die Riicknahme der Zuwendungen die vorstehenden Verpflichtungen nicht beriihrt werden,

d) ein Beginn des physischen Riickbaus vor Genehmigung des Antrages auf Einsatz von Zuwendungen, zur Ablehnung
des Antrages fuhrt.

e) auch bei Vorliegen aller Férdervoraussetzungen kein Rechtsanspruch auf die Gewahrung von Zuwendungen besteht
und eine Bewilligung nur im Rahmen verfiigbarer Mittel erteilt werden kann.

f) im Falle der Weiterverauf3erung der/s Grundstiicke/s der Verkaufserlés auf die Riickbauférderung anzurechnen und
nur der verbleibende Kostenanteil des Riickbaus zuwendungsfahig ist. Dieses gilt sowohl im Zeitpunkt der
Antragstellung als auch nach Auszahlung der Zuwendung bis zur Abrechnung der Gesamtmaflnahme, langstens
innerhalb eines Zeitraumes von zehn Jahren.

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die Richtlinie zur Gewéhrung von Zuwendungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern
fir den Rickbau in raumlich festgelegten Fordergebieten (Rickbaurichtlinie - Wachstum und nachhaltige Erneuerung -
RiickbauRL M-V) in der derzeitigen Fassung bekannt ist.

Haben Sie mit der BaumaRnahme schon begonnen?

D nein D ja, am

Dem Antrag sind beigefugt (1-fach):

a) [] Eigentumsnachweis (Grundbuchauszug Abt. I, II, Ill, Kaufvertrag),

b) [ wohnflachennachweis
[0 Berechnung erfolgte nach §§ 42 bis 44 II. Berechnungsverordnung (fiir Berechnungen bis 31.12.2003),
| Berechnung erfolgte nach Wohnflachenverordnung — WoFIV- (bitte 8§ 5 WoFIV beachten, siehe Anhang),

¢) [] bei teilweiser gewerblicher Nutzung: Angaben zur GréRe der Gewerbeflache, nach DIN 277-1 Grundflachen und
Rauminhalte im Bauwesen — Teil 1: Hochbau,

d) [] Zustimmung des Biirgschafts- oder Zuwendungsgebers, sofern fiir die betroffenen Wohnungen Darlehen
und/oder Burgschaften des Landes Mecklenburg-Vorpommern oder andere Zuwendungen Dritter zur Férderung
des Wohnungswesens/-baus gewahrt wurden,

e) [] zustimmung des Kreditgebers zum Riickbau, sofern fur die betroffenen Wohnungen Kredite in Anspruch
genommen wurden,

f) [] Kostenaufstellung (Anlage RiickbauRL M-V) sowie dazugehérige Kostenangebote bzw. Kostenschatzungen.

Die Anforderung weiterer Unterlagen/Nachweise bleibt vorbehalten.

Hinweise zum Datenschutz

Die dem Forderantrag beigefiigten bzw. im Downloadbereich zum Foérderprogramm zusammen mit den
Antragsdokumenten zur Verfigung gestellten Datenschutzhinweise nach Art. 13, 14 und 21 der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) zum Umgang mit meinen/unseren personenbezogenen Daten und zu meinen/unseren
Rechten habe/n wir/ich zur Kenntnis genommen.
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10. Versicherung
Ich/Wir versichere(n), dass meine/unsere Angaben in diesem Antrag richtig und vollstandig sind.

Mir/Uns ist ferner bekannt, dass die in diesem Antrag unter Nrn. 3 bis 7 gemachten Angaben sowie die dem Antrag nach
Abschnitt 1. Nr. 8. beigefiigten Unterlagen subventionserheblich sind und. Gemall § 3 des Gesetzes gegen
missbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz - SubvG, BGBI. 1976, Teil I, S. 2037 in der
jeweils geltenden Fassung) besteht die Verpflichtung, der Bewilligungsbehdrde unverziglich alle Tatsachen mitzuteilen,
die der Bewilligung, Gewahrung, Weitergewahrung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des
Subventionsvorteils entgegenstehen oder fir die Rickforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich
sind.

Ort, Datum, Firmenstempel, Unterschrift(en) aller (Mit-) Eigentimer des Grundstiicks und deren Ehegatten

11. Bestatigung der Gemeinde

Wir (Gemeinde als Zuwendungsempfanger) erklaren hiermit das Einverstdndnis zu den beantragten
Ruckbaumalnahmen.

Ort, Datum, Unterschrift/ Stempel Zuwendungsempfanger (Gemeinde)

Anhang

Auszug aus der Verordnung zur Berechnung der Wohnflache, uber die Aufstellung von Betriebskosten und zur
Anderung anderer Verordnungen vom 25. November 2003 (BGBI. | S. 2346)

Artikel 1 Wohnflachenverordnung — WoFIV —

§5

Jst die Wohnflache bis zum 31. Dezember 2003 nach der Zweiten Berechnungsverordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 12. Oktober 1990 (BGBI. | S. 2178), zuletzt geandert durch Artikel 3 der Verordnung vom
25. November 2003 (BGBI. | S. 2346), in der jeweils geltenden Fassung berechnet worden, bleibt es bei dieser
Berechnung. Soweit in den in Satz 1 genannten Féllen nach dem 31.12.2003 bauliche Anderungen an dem Wohnraum
vorgenommen werden, die eine Neuberechnung der Wohnflaiche erforderlich machen, sind die Vorschriften
dieser Verordnung anzuwenden.*

Antrag Einzelmanahme (Stand Januar 2021) 4



	EUR: 
	Name Vornamen Titel Firma: 
	Telefon: 
	Name Vornamen Titel Firma_2: 
	Telefon_2: 
	Gemeinde_2: 
	Telefon_3: 
	Straße Hausnummer: 
	Fördergebiet: 
	Postleitzahl Ort: 
	Grundbuch von: 
	Blatt: 
	Gemarkung: 
	Flur: 
	Flurstück: 
	Anzahl der Wohngebäude Hauseingänge61 Vollständiger Rückbau von Wohngebäuden: 
	Anzahl der Wohnungen61 Vollständiger Rückbau von Wohngebäuden: 
	m² Wohnfläche 461 Vollständiger Rückbau von Wohngebäuden: 
	Anzahl der Wohngebäude Hauseingänge62 Teilweiser Rückbau einzelner Geschosse bzw abschnitteWohnungen: 
	Anzahl der Wohnungen62 Teilweiser Rückbau einzelner Geschosse bzw abschnitteWohnungen: 
	m² Wohnfläche 462 Teilweiser Rückbau einzelner Geschosse bzw abschnitteWohnungen: 
	KostenträgerRow1: 
	ja am: 
	EigentümerErbbauberechtigter 1: 
	0: 
	0: 

	1: 
	0: 

	2: 
	0: 


	Gemeinde 1: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Optionsfeld1: 
	0: Off

	Baujahr: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 


	Optionsfeld2: 
	0: 
	0: 
	0: Off


	1: Off

	Kontrollkästchen2: Off
	Optionsfeld3: 
	0: Off

	Optionsfeld6: 
	0: Off

	Optionsfeld7: 
	0: Off

	Kontrollkästchen3: 
	2: Off
	3: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off

	AnschriftRow1_2: 
	0: 
	1: 

	AnschriftRow1: 
	0: 
	1: 

	Ort Datum Firmenstempel Unterschriften aller Mit Eigentümer des Grundstücks und deren Ehegatten: 
	0: 
	1: 

	Text1: 
	Text2: 
	Check Box1: Off
	Group1: Off
	Group2: Off
	a: 
	b: 
	c: 0


